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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

vielleicht haben Sie dieses Mal etwas verwundert ge-
schaut, als Sie den Gemeindebrief in die Hand genommen 
haben. Was macht eine Bibel in diesem Korb? Ist es ein 
Picknickkorb? Aber wer hat zum Picknick schon mal eine 
Bibel mitgenommen? Eine Decke, wie abgebildet, viel-
leicht einige kulinarische Leckerbissen und etwas zum Zeitvertreib... aber eine 
Bibel?! Das Blättern und Lesen in der Bibel gehört für so manchen zum festen Be-
standteil eines Tages. Was würde also geschehen, wenn wir sie oben aufliegend 
zum nächsten Picknick mitnehmen würden?

Der Gemeindebrief, auch der jetzige, kann und will nicht mit der Bibel mithal-
ten, aber er enthält dieses Mal wieder viel von dem, was in der Gemeinde so alles 
passiert. Wer gelernt hat, immer auch zwischen den Zeilen zu lesen, wird sich 
vielleicht von der Einladung des Chors San Mateo angesprochen fühlen, dass es 
sich lohnt, zum nächsten Familiengottesdienst zu kommen, oder dass der ents-
tehende Gemeindegarten noch viele tatkräftige Hände braucht.

Mit dem Beitrag über Jan Hus 
schließt sich in dieser Ausgabe ein 
Kreis über die Freiheit des Denkens. 
Bei den zurückliegenden ökumeni-
schen Bibelgesprächsabenden - auch 
davon ist in dieser Ausgabe etwas zu 
lesen - war dies ein zentrales und wie-
derkehrendes Thema.

Viel Freude beim Blättern und Le-
sen. Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfr. Thomas Reppich
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AN[GE]DACHT

Wovon redet Paulus im 3. Kapi-
tel des Galaterbriefes, wenn 

er gesellschaftliche Grenzen und 
Unterschiede im Glauben in Frage 
stellt? 

Wenn wir uns in der kolumbiani-
schen Gesellschaft oder in anderen, 
die wir kennen umschauen, dann 
kann davon kaum die 
Rede sein. Das An-
sehen einer Person, 
der gesellschaftliche 
Rang, die Hautfarbe, 
die etnische Herkunft 
und die Religion sind 
bis heute wichtige 
und markante Kenn-
zeichen einer jedern 
Person - und nicht 
selten Grundlage für 
die gesellschaftliche 
Stellung. Es ist nicht 
unbedeutsam unter 
welchen Lebensum-
ständen und in wel-
ches Umfeld wir geboren werden. 

Durch alle Epochen der Geschich-
te existiert bei allem Trennenden 
der Traum von einer universellen 
Verbundenheit aller Menschen. Es 
ist der Wunsch, dass alles Trennen-
de überwunden werden könnte. In 
diesem Wunsch ist die Faszination 
für alle Bewegungen begründet, 
die die Menschheitsgeschichte je 
hervorgebracht hat, sei es eine so-

EINIGKEIT IN DER UNTERSCHIEDLICHKEIT 
Andacht zum Monatsspruch Mai

ziale Bewegung, die den gleichen 
Zugang aller Menschen zu den le-
bensnotwendigen Gütern sucht, sei 
es die ökologische Bewegung, die 
sich weltweit für einen angemes-
senen Umgang mit der Schöpfung 
und den vorhandenen Ressourcen 
einsetzt. 

Für uns Christen 
ist der in Christus ge-
gründete Glauben 
das universelle Band. 
Bilder von einer Ur-
gemeinde, die beiein-
ander einmütig im 
Glauben verbunden 
ist, erleben wir heute 
eher als hohen An-
spruch. Die Realität 
bleibt oft dahinter 
zurück. Und doch 
lohnt es sich immer 
wieder gerade darauf 
zu besinnen: die Ein-
heit in Christus. Eins in 

Christus zu sein ist tägliche Heraus-
forderung für jeden der es ernst mit 
dem Glauben meint. 

Einigkeit in aller Unterschiedlich-
keit  ruft zur Toleranz, weil nicht wir 
es sind, die diese Einheit bewirken, 
sondern Christus selbst diese Ein-
heit stiftet.

Ihr Thomas Reppich
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GEMEINDELEBEN

TEIL DER GESCHICHTE SAN MATEOS WERDEN
Rückblick auf die Konfirmationsfeier

Im Rahmen eines festlichen Got-
tesdienstes wurde der diesjährige 

Konfirmandenjahrgang eingeseg-
net und empfing das Heilige Abend-
mahl.

“Eine Kirche wird eine Kirche mit 
jedem Kind, dass in ihr getauft wird, 
mit jedem Jugendlichen, der in ihr 
konfirmiert wird, mit jedem Braut-
paar, dass hier getraut wird und mit 
jedem Toten, von dem wir Abschied 
zu nehmen haben.” So verbindet 
sich das Leben der Konfirmierten 
mit San Mateo, hob Pfr. Reppich in 
seiner Predigt hervor.

Noch ungewiss bleibt, wohin es 
die Konfirmierten in ihrem Leben 
einmal führen wird. Die Treue zu 
San Mateo, dass haben schon Ge-
nerationen vor ihnen gezeigt, bleibt 
häufig erhalten. 

Dies ist ein kostbarer Schatz, der 
hoffen lässt, dass es trotz des demo-
graphischen Wandels und anderer 
Eckdaten, die die Zukunft der Ge-
meinde San Mateo manchmal auf 
dem Papier in Frage stellen, dass es 
trotz allem immer weitergeht... und 
jemand mit seiner hoffnungsvollen 
Äußerung am Ende Recht behält: 
Ich denke sehr gelassen über die 
Zukunft von San Mateo und wün-
sche mir einfach, dass mein Sohn in 
50 Jahren vielleicht sogar Präsident 

einer dann bereits 110 jährigen Ge-
meinde ist.

San Mateo ist aber nicht nur ein 
besonderer Ort in der Riesenmetro-
pole Bogotá, eine Oase wie viele sa-
gen. San Mateo ist Teil der weltwei-
ten Verbundenheit aller Christinnen 
und Christen. Diese Verbundenheit  
ist auch an anderen Orten dieser 
Welt zu erfahren. Die Einladung im 
Namen Gottes verbunden zu sein 
ergeht auch anderen Ortes.

Darum ist San Mateo für viele, 
die zum ersten Mal kommen, oder 
jene, die wiederkehren, ein Ort der 
Gastfreundschaft. “Man fühlt sich 
persönlich willkommen geheißen.” 
sagte vor kurzem eine Besucherin 
aus Deutschland. 

Wünschen wir unseren Konfir-
mierten einen gesegneten Lebens-
weg und die Erfahrung, willkom-
men zu sein, wo immer sie auch sein 
werden.                      Thomas Reppich

Sebstgestaltete Kerzen



6

GEMEINDELEBEN

An drei aufeinanderfolgenden 
Dienstagen im März, haben wir 

uns in San Mateo getroffen, um die 
Bibel gemeinsam zu lesen und ins 
Gespräch darüber zu kommen. Das 
Thema jeder Woche wurde aus der 
Fastenaktion 7 Wochen ohne der 
deutschen evangelischen Kirche 
genommen,  mit dem Leitgedanken 
“Selber Denken - 7 Wochen ohne 
falsche Gewissheiten”. 

Pfarrer Thomas leitete den ersten 
und dritten  Abend, Pfarrer Hudson 
übernahm den zweiten. Die Gesprä-
che rund um die biblischen Texte 
gingen hauptsächlich um den Be-
griff “Freiheit”. Die Anwesenden 
waren sehr interessiert, und unter-
tützt durch die Impulse der Leiter, 
haben sie ihre eigenen Gedanken 
über das Thema des Abends in die 
Runde hineingebracht, so dass wir 
leicht ins Gespräch gekommen sind. 

DIE GEDANKEN SIND FREI...
Ökumenische Bibelgesprächsabende

Es fand ein reizvoller Austausch 
statt, welcher  manchmal auch die 
Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de in der Glaubensauffassung der 
beiden christlichen Konfessionen 
zum Ausdruck gab. 

Insgesamt war es eine sehr po-
sitive und wertvolle Erfahrung. 
Natürlich wünscht man sich mehr 
Beteiligung,  aber wir kennen die 
Schwierigkeiten unserer Gemeinde-
mitglieder  bezüglich der Fortbewe-
gung in dieser Metropole, vor allem 
in den Abendstunden

 Wir bedanken uns bei allen , die 
trotzdem den Weg nach San Ma-
teo gefunden haben und hoffen auf 
weitere ähnliche Gelegenheiten, 
unser ökumenisches Miteinander 
zu erleben und zu bestärken!

Pfarrer Hudson Lima Duarte

Zur Freiheit befreit - Galater 5
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GEMEINDELEBEN

FREUDIGES MITEINANDER AN OSTERN
Familiengottesdienst zu Ostern

Am Ostersonntag waren die Rei-
hen in der Kirche mit jungen 

Familien gut gefüllt. Wie bereits in 
mehreren Familiengottesdiensten 
zuvor ersetzte Pfarrer Reppich die 
Predigt durch eine Diashow aus ei-
nem Bilderbuch. Hier ging es um ein 
kleines Mädchen, das nach dem Tod 
ihres geliebten Vogels 
buchstäblich die Welt 
nicht mehr versteht. 
Anschliessend durften 
die Kinder das grosse 
Karfreitagskreuz mit 
Blumen als Symbol der 
Auferstehung schmük-
ken. 

Mehrfach kam der 
Kinderchor unter Lei-
tung von Aldúbar Sala-
zar zum Einsatz, beglei-
tet von Alvaro Huertas 
an der Orgel. 

Die traditionelle Oster-
eiersuche nach dem Gottesdienst, 
auf die sich viele Kinder gefreut hat-
ten, war zur Enttäuschung mancher 
bei 20 bis 30 Kindern sehr schnell 
vorbei. 

Zu gewinnen gab es anschliessend 
aber auch noch etwas, denn am 
Rande des grossen Osterbrunchs 
fand eine Verlosung zugunsten der 
Organisation Scalas (Centro Educa-
tivo “Scalas”) statt, die grossen Zu-

spruch fand. Auf viele Lose entfie-
len kleine Tüten mit Fussballbildern, 
die kurz vor der Weltmeisterschaft 
in Brasilien bei vielen Kindern und 
ihren Vätern hoch im Kurs stehen. 

Glückliche Gewinnerin des mit 
Spannung erwarteten Hauptprei-
ses, nämlich eines Tablets, wurde 

Elisa von Bila. Aber auch 
wer leer ausgegangen 
war, konnte sich über 
das reich gedeckte Buf-
fet freuen, zu dem viele 
Gemeindemitglieder Ku-
chen, Salate, Käse, Brot 
und vieles mehr beigetra-
gen hatten.

Dieter Wolfram

Glückliche 
Gewinnerin 

Elisa von Bila

Schmücken des Osterkreuzes
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         GEMEINDELEBEN

Ein herzliches Dankeschön allen, 
die ihren Jahresbeitrag zwischen 
dem 20.03.- 15.04.2014 gezahlt haben:

Jeannette Münger, Hans und Marianne Münger, 
Tatjana Louis, Eugenie Ruess de Polo, Lina Kok, 

Miriam Herz, Christine  Jessen, Renate Schlubach, Alexander von Bila, 
Ingeborg  Przewozny, Thomas und Birgit Schwarz, Gottfried Gehrt

Konfirmation 30.03.2014 San Mateo
Paula Bühring-Uhle, Laura Mateus Münger, Alanis Römer Mesu, 
Sheyda von Bila Partowinia, Marc und Nicolas Piwek Peters, 
Finn Waldherr

04. Rose Schmidt-Mumm
04. Afred Klein 
07. Inge Becker 
12. Käthe Sommer 
13. Uwe Scharfenort 
13. Hans Münger 
23. Jochen Herold 
24. Hansjörg Plüss 
27. Irmentraut von Dewitz 
29. Gisela Richter 
 

Neue Osterkerze 2014 mit den 
liturgischen Farben des Jahreskreises
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GEMEINDELEBEN

DIE FREUDE AM SINGEN VERBINDET UNS
Chor San Mateo stell sich vor

Jeden Donnerstag treffen wir uns 
im Gemeindesaal von San Ma-

teo um 19.00 Uhr. Die Stühle sind 
bereits im Halbkreis aufgestellt, in 
der Mitte steht das Keyboard und 
dahinter Aldúbar, unser Chorleiter.

Ein bis zwei Mal im Monat, wenn 
die Gemeinde in ihren Bänken sitzt, 
erklingen die Stim-
men unseres Chores 
bei der Begleitung 
des Gottesdienstes 
von der Orgelempo-
re. Das ist, was vom 
Chor zu sehen und 
zu hören ist. Wie Sie 
sich sicher vorstellen 
können, steckt noch 
einiges mehr dahin-
ter. Dies  möchten wir Ihnen heute 
nahebringen.

Der Chor hat in den letzten Jahren 
während der Chorproben viel im 
Bereich der Stimmbildung gelernt. 
Viele Chormitglieder bekommen 
zusätzlich Gesangsunterricht und 
die Fortschritte sind zu hören, wie 
Sie als Publikum sicherlich bestäti-
gen werden.

An einigen Sonntagen sind nur 
Frauenstimmen zu hören – das 
Frauenoktett „Seis de Damas“. Die-
ses Ensemble  übt Samstag nach-
mittags.

Bei unserem letzten Weihnachts-
konzert konnten Sie zudem den 
ersten Auftritt des Männeroktetts 
hören. Sie üben am Mittwoch-
abend. 

Diese beiden Gruppen unterstüt-
zen den Chor von San Mateo bei 
allen Auftritten.

Dazu kommt noch 
der Kinderchor, der 
Samstag mittags in 
San Mateo probt. 
Diesen Kinderchor 
haben Sie schon 
einige Male bei un-
seren Konzerten, 
letztes Jahr, bei 
dem Adventstee in 
San Mateo und im-

mer mal wieder bei Familiengottes-
diensten hören können.

Wie Sie sehen können, steckt hin-
ter den Kulissen sehr viel Arbeit, die 
wir alle sehr gerne machen. 

Vielleicht klingt alles so interes-
sant und Sie haben ohnehin Freude 
am Singen, dann kommen  Sie doch 
einfach mal zur Probe am Donners-
tagabend um 19.00 Uhr vorbei.

Am Ende noch ein Hinweis: Am 
18. Mai findet nach dem Gottes-
dienst gegen 11.00 Uhr bereits zum 
wiederholten Mal das Maifest statt. 
Bienvenido!

Sandra Bing-Zaremba
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              ANKÜNDIGUNG

SCHÖPFUNGSTAG - ARBEIT IM GEMEINDEGARTEN 
Familientag für Groß und Klein

Rund um das Thema Schöpfung findet ein Fami-
lientag am 17. Mai von 9.00-14.00 Uhr statt. Der 

Tag beginnt mit einem gemeinsamen Frühstück und 
endet mit einem Mittagsimbiss. 

Es wird kräftig gebuddelt werden und damit der 
Grundstock für den Gemeindegarten gelegt werden. 
Am Ende ist geplant, die ersten Samen oder kleine 
Pflänzchen einzusetzen. 

Für die weitere Planung bitten wir um Anmeldung. 
Gedacht ist, dass Frühstück und Mittagsimbiss von 
uns allen übernommen wird. Die Gemeinde wird Ge-
tränke bereitstellen.

Thomas Reppich

LEBEN
GESTALTET SICH
AUF VERSCHLUNGEN WEGEN
IN DIE EINE ODER ANDERE
RICHTUNG 

Noch viel Arbeit
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

04.05.
Miserikordias Domini

Cortés

11.05.
Jubilate

Reppich   

18.05.
Kante

Reppich
 Chor San Mateo

anschl. Maifest

25.05.
Rogate

Reppich   
Andacht zum Wandertag (8.oo Uhr !)

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 12.05. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? Dann 
sind Sie herzlich am 05.05. und 19.05. eingeladen. Der Kreis trifft sich jeweils montags 
um 9.30 Uhr. 
CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Sandra 
Bing-Zaremba cel.: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

FAMILIENTAG
Rund um den entstehenden Gemeindegarten findet am 17.05 ein Familientag in 
San Mateo von 9.00-14.00 Uhr statt.  

LADY’S-TREFF
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 08.05. um 9.30 Uhr statt. Nähere 
Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 21. Mai um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung (Thema: Reisebericht von Wolfgang Vollert „Bogotá - Ushuaia 
- Valparaiso ). Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am Sonntag, den 25.05. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 
Uhr in San Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. 
Melden Sie bitte bis zum 23.05. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN



14

WICHTIGE HINWEISE

Anzeige

	   	  	  	  	  	  	  	  VIDEOVORTRAG	  	  
Nachmi'ag	  der	  Begegnung	  

	  
Am:	  	   	  21.	  Mai	  2014	  ,	  	  15:00	  Uhr	  
	  
Von	  :	   	  Wolfgang	  Vollert	  
	  
Ort:	   	  Congregación	  San	  Mateo	  
	  
Dauer: 	  	  50	  Minuten	  	  
	  

“REISE	  	  BIS	  	  ZUM	  	  ENDE	  	  DER	  	  WELT”	  

BOGOTÁ	  –	  USHUAIA-‐	  VALPARAISO	  	  	  
19.000	  km	  in	  50	  Tagen	  	  
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WICHTIGE HINWEISE

DEKRET ZUR NEUEN CÉDULA
für in Kolumbien lebende Ausländer

Wussten Sie schon,
dass im April 2013 ein neues Dekret 
herausgekommen ist, aufgrund 
dessen alle Ausländer 24 Monate, 
d.h. bis April 2015,  Zeit haben, eine 
neue Cédula zu beantragen? Es han-
delt sich um das Dekret 834, und 
unter Artikel 75 kann dies im Inter-
net nachgelesen werden.

Einige haben schon ihre neue 
Cédula herausgeholt (sie gilt nur 
noch fuer 5 Jahre, nicht mehr “in-
definido”), und aufgrund deren Er-
fahrung nachfolgend die noetigen 
Schritte:
- In der “Oficina de migración” (vor-
her DAS) erhaelt man das entspre-
chende Formular
- Sie benoetigen Ihren gueltigen 
Pass, in dem das gueltige Visum 
enthalten sein muss. Sollten Sie Ihr 
Visum in einem alten Pass haben, 
muessen Sie es vorher beim Minis-
terio de Relaciones Exteriores (Av. 
19, Calle 98 umschreiben lassen. 
Auch hier gilt: Das Visum gibt es nur 
noch fuer 5 Jahre, nicht mehr “inde-
finido”.
- Fotokopien der Seite mit Ihren 
Daten im Pass, des letzten Einreise-
stempels und des Visums
- 1 neueres Foto 3 x 4 cm mit weis-
sem Hintergrund
- Einzahlungsbeleg ueber Col.$ 
156.300 beim  Banco de Occidente, 

Cuenta Corriente No. 26305464-5, 
Código 101 auf den Namen Migra-
ción Colombia (das entsprechende 
Formular hierfuer gibt es bei der 
Bank). Sollten Sie mit Debit- oder 
Kredikarte zahlen, koennen Sie dies 
direkt bei Migración tun.

Und hier noch eine Information 
der Deutschen Botschaft:
Seit dem ersten  April ist für alle kon-
sularischen Dienstleistungen, die wir 
anbieten, eine vorherige Terminver-
einbarung erforderlich.

Diese Neuerung ist bereits auf unse-
rer Webseite eingestellt, dort findet 
sich auch der Link zum Online-Ter-
minvergabesystem.

Einzelheiten finden Sie unter:
http://www.bogota.diplo.de/Ver-
tretung/bogota/es/04Konsular/Kon-
sularAbteilungInformationenFuer-
Deutsche.html
• Atención al público:
• Aviso importante: A partir del 1 

de abril de 2014 unicamente con 
cita previa!

 Sistema de citas

Barbara Hintze
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               FRAG NACH BEI LUTHER

MARTIN LUTHER ÜBER DEN BESITZ
Fragen von heute schon damals beantwortet
Doktor Luther, stimmen Sie dem griechischen Aristo-
teles zu, der behauptete, jeder nutze seinen Besitz im-
mer nur, um sich seine eigenen Wünsche zu erfüllen 
und sich selbst der Nächste zu sein?
Gott will nicht, dass man kein Geld und Gut haben und 
nehmen soll, oder wenn man es hat, wegwerfen soll-
te, wie etliche Narren unter den Philosophen  und tolle 
Heilige unter den Christen gelehrt und getan haben, 
denn er lässt wohl geschehen, dass du reich sei’st, aber 
die Liebe will er nicht daran gehängt haben.
Spricht sich nun Gott für oder wider die Auffassung der alten Griechen aus?
Gott straft nicht, dass man Reichtum und Güter hat, sondern dass man der 
Güter übel gebraucht; das heißt, sie allein zur Stillung der Lüste verwendet, 
den Armen damit nicht hilft und über das, was Gott gegeben hat, kein treuer 
Haushalter ist.
aus: Manfred Wolf, Luther mal ganz anders, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 
2009, S. 25.

Der Sozialpsychologe Erich Fromm verfasste 1976 “Haben oder Sein” (Un-
tertitel: die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft) Es wurde zu 
einem anerkannten gesellschaftskritischen Werk. 
Am Ende seines Werkes arbeitet Fromm Gemeinsamkeiten derjenigen Denkweisen 
heraus, die sich vom Gedanken des Habens gelöst haben und sich der Sicht des Seins 
verpflichtet fühlen. Dieser Geist des Seins zeichnet sich durch folgende Punkte aus:

• die Produktion habe der Erfüllung der wahren Bedürfnisse des Menschen und nicht 
den Erfordernissen der Wirtschaft zu dienen

•	 das Ausbeutungsverhältnis der Natur durch den Menschen wird durch ein Koopera-
tionsverhältnis zwischen Mensch und Natur ersetzt

•	 der wechselseitige Antagonismus zwischen den Menschen ist durch Solidarität ersetzt
•	 oberste Ziele des gesellschaftlichen Arrangements seien das menschliche Wohlsein und 

die Verhinderung menschlichen Leids
•	 maximaler Konsum ist durch einen vernünftigen Konsum (Konsum zum Wohle des 

Menschen) ersetzt
•	 der einzelne Mensch wird zur aktiven Teilnahme am gesellschaftlichen Leben moti-

viert    http://de.wikipedia.org/wiki/Haben_oder_Sein
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                AUS DER EKD

BOTSCHAFT DER REFORMATION: „SELBST DENKEN!“
EKD-Botschafterin Margot Käßmann würdigt Jan Hus in Prag

Gemälde eines Unbekannten aus 
dem 16. Jahrhundert

Margot Käßmann, die Botschaf-
terin des Rates der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland (EKD) 
für das Reformationsjubiläum 2017, 
hat den tschechischen Reformator 
Jan Hus (um 1369 – 1415) gewür-
digt: „Jan Hus und Martin Luther 
waren gleichermaßen 
Reformatoren. Dass 
auch der Kelch in der 
Gemeinde geteilt wird, 
war ihnen biblische 
Weisung. Die Predigt 
in der Sprache des Vol-
kes war für beide ein 
entscheidendes Sig-
nal. Eine Reform der 
Kirche von den bibli-
schen Wurzeln her war 
ihr Anliegen“, sagte 
Käßmann bei Gesprä-
chen mit Vertretern 
der Evangelischen 
Kirche der Böhmi-
schen Brüder und der 
Tschechoslowakischen Hussitischen 
Kirche in Prag und resümierte: „Re-
formation in Europa ist ein Gesamt-
geschehen, das im 15. Jahrhundert 
begann und im 16. Jahrhundert Kir-
che und Welt dramatisch veränder-
te.“

Die EKD-Botschafterin betonte 
weiter: „Die hussitische Kirche, die 
Evangelische Kirche der Böhmi-

schen Brüder und die Evangelische 
Kirche in Deutschland wollen sich 
auf einen Weg des Gedenkens be-
geben, der nicht beim historischen 
Rückblick stehen bleibt, sondern die 
Herausforderungen und Chancen 
evangelischer Kirchen in säkularer 

Zeit gemeinsam for-
muliert und mutig die 
heute notwendigen 
Reformen in Angriff 
nimmt.“ In diesem 
Zusammenhang rief 
Käßmann dazu auf, 
religiöse Bildung stark 
zu machen. „Den Kir-
chen der Reformation 
geht es um gebilde-
ten Glauben und der 
schließt auch den 
historisch-kritischen 
Blick auf den bibli-
schen Text ein“, sag-
te Käßmann am heuti-
gen Dienstag in einem 

Vortrag mit dem Titel „Was gibt es 
da zu feiern? Auf dem Weg zum Re-
formationsjubiläum 2017“, den sie 
heute in der EvangelischTheologi-
schen Fakultät der Karlsuniversität 
in Prag hielt.

„Denken und reflektieren, verste-
hen können und fragen dürfen“, so 
Käßmann, sei und bleibe ein wichti-
ges „reformatorisches Anliegen“. 
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Dieser wichtige Impuls konterka-
riere die Haltung „nicht fragen, 
schlicht glauben!“, die der Religion 
heutzutage häufig unterstellt wer-
de und die in fundamentalistischen 
religiösen Ausprägungen auch an-
zutreffen sei, denn, so die EKD-Bots-
chafterin: „Fundamentalismus – ob 
jüdischer, christlicher, islamischer 
oder hinduistischer Prägung – mag 
Bildung und Aufklärung nicht“. 

Jedweder Ausprägung von Funda-
mentalismus aber, so die Botschaf-
terin weiter, stelle sich eine wichtige 
Kernbotschaft der Reformation ent-
gegen, nämlich: „Selbst denken!“

Mit dem heutigen Vortrag in der 
Universität endet der dreitägige 
Besuch der EKD-Reformations-

botschafterin in der tschechischen 
Hauptstadt: Am Sonntag hatte 
Margot Käßmann die Predigt in 
der deutschsprachigen Evangeli-
schen Gemeinde in Prag gehalten. 
Am Montag absolvierte die EKD-
Botschafterin zwei Arbeitstreffen 
mit den Kirchenleitungen der Evan-
gelischen Kirche der Böhmischen 
Brüder und der Kirchenleitung der 
Tschechoslowakischen Hussitischen 
Kirche und hielt am Abend einen 
Vortrag zum Thema „Reformation 
und Toleranz“ in der Deutschen 
Botschaft.

Hannover, 25. März 2014
Pressestelle der EKD

Reinhard Mawick

JAN HUS war ein tschechischer Reformprediger, um 1370 in Husinec
geboren und als Ketzer in Konstanz 06.07.1415 verbrannt.

“Jan Hus studierte an der Prager Universität. Im Jahre 1396 erhielt er den 
Titel eines Magister Artium, 1400 wurde er zum Priester geweiht. Er hielt 

Vorlesungen in Theologie an der Prager Universität, wurde 1401 zum Dekan 
der philosophischen Fakultät und zum Rektor der Universität ernannt. Da-
neben übernahm er Priestertätigkeiten an der Bethlehem-Kapelle, an der 

er in tschechischer Sprache anstatt dem traditionellen Latein predigte. Wie 
später Martin Luther wandte er sich der Sprache seines Volkes, dem Tsche-

chischen, zu und wirkte ähnlich sprachbildend wie Luther für das Deutsche; 
und wie Luther wollte auch Hus, dass das Volk die Bibel in seiner Sprache 
lesen konnte. Tausende hörten ihm zu; seine Anhänger rekrutierten sich 

vor allem aus der tschechischen Bevölkerung, während die deutsche Ober-
schicht sich weiter an die traditionelle katholische Kirche hielt.”  
  

Ökumenischen Heiligenlexikon
http://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_Jan_Hus.html
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMER IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.isanmateo.info
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam2013@etb.net.co
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Wandertag Sopo Gruppenbild mit Damen 

Konfirmandengruppe 2014 Lady’s Treff

Familiengottesdienst Ostersonntag

Lady’s Treff



Matjessalat	  

Goulasch	  

Wurst	  mit	  Brötchen	  

Für	  die	  Kleinen,	  
Wienerwürstchen	  

und	  für	  den	  kleinen	  
Hunger,	  Kaffee	  und	  Kuchen	  

 


